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Elias-Nachrichten ans der 
« 

allen heimath. 

Freud-w 
Provinz graudenbnrw ( 

Berlin. Die beiden Eiseij desi 
sknnllianscs Jakob Yandiiu linl1.ii ein-J 
.iißlich ihres Lkpiiiliriisen isieseiiiisiixsjnbi- ; 

"iims mit nimm-« Mart eine Iris-. 
ng fiir Hilsglsediirftiiie iillei Konsis- 

"oneii errichtet-—an chnviirgeiielit 
wurden die Minder des Jusiiimilid « evy, Weriier und Nriissiy Zu der liiicli 
L 

sen gesetzlich Zulässigen Strafe von lss 
inne-en itseiiinzinisi verurtheilt Die 

beiden Oiiiziulnertlieidiger eitiiirien, 
niiiiiis zu Wiinsxen der Jliigellimten nur- 

briugen in können. Die beiden Linne- 
tluigieu ciiliirteii, sirli bei der Etrusc 

-bei«nl1iiien zu wollen«-Der Besuch 
» 

der hiesigen tliiernrnliilieii dswiliiclule 
beträgt in diesem Winietlmlliinlir -ii;—-i. 
Mit den i«-iist;iiliöi"eiii durfte die Be- 
suijiöziffer Iw- iihersteiqeiL Turnn ist 
die Militijrrosmrztsiinilc niit 1535 lie- 
tlseiligL 

Trcpt ow. Die erwartete Ratten- 
plngc iiii Treptoiuer Puri minnt sicii 
dort bereits in iinniiqenelnn siiiilliarer 
Weise geltend. Tii iuit dein Zililusi 

Idee issewerveiiuisstelluug den zllagern 
spian tlialnunii entzogen ist, meiden 

« dies then, dnrili Hunger getrieben, nig- 
dreister-. Sie spazieren iiui Tone 
in großer Zahl in der Ruhe non Meu- 
schen ini Pail nnd werden non den 
Arbeitern vielfach durils Eieiiiiourse qei 
tödtet Zur Riiiierunxi der Zilnniine iin 
Flarnseiiieicli finden sich die rtiaiien in 
Scham-en ein, uni nie uiigelieieue Geiste 
an der Mahlzeit ilscilzuuelnnein 

Provinz H annoveu 

E i n be ek. Die iitdltannoner·stlie lin- 
"sitte, bei .s10elt;eiteseierti mit Reis-ot- 
vern nnd Gemeinen Frettdenichniie ab- 
zugeben, hat kiiezlieh in Wellerien ein 
Menschenleben entkettet Ter Dienst: 
kneeltt Heeie holte bei eiiier.inis«ii;eit 
einen stieeeslner herein-, setzte ein Hand- 
itiittiten ein nnd fragte den neben iistn 
stell-enden Tnxtelelnier Jltiqnft Assotteert 

,- ang i«itt!s.·ni:.it·;t: »Ein! ich Tisli ledi« 
J knieend-« dir-use les, nnd rechten in 

ie Vettst qeielteiietn t«i.:r:,t Assetsrsxtt ;t 
; Beden. Heere lj,«.it iitli iellsst dein esse- 

ttcin steil-Eli nnd ist tixtk ist-st. 
Wi nie ti. Ter efxttenannie Wim- 

derdaktor ntkii Eritis-si- :-lit in tsJTHctth 
der seine getnittztnrinqettee :t:st, die 

ente sit litt-tren, bei tingsciethtssaetitein Stiscrncli speiset-t, galt sei-on seit sinkt- 
teöstist als der Hocitstlsciienerte des 

Wein-J- «;et—t ist dei« Mann klitttev 
s« utebeiiizer geworden: er Innste due 

Its-U Hektor :-lifcrliitid lialtende Ritter- 
gut Wirtsleitbitrg, das niit -tl:t) Mai-i 
Grttnditetterreinertran verzeidtnet ist. 
Mit dem Beiicke ist Ein nnd Ztitntne 
in der Rittetsenast dev Lintcbtttgischen 

) Landtags verbunden. 

grlgocrmd 
Etwa 2t)().i,·1elgoitinder Grundbesitzer 

«- sind gegen den Reiche- beziehungsweise 
Marinesiekttv ilagbar geworden nnd 

Anklang-en in runder Summe etnm 
2,0(«.i,0»t)!1)iark, weil sie sich bei deit 

denen bewilligten Entscncidignngen stir 
de qnlcistlich der Festungøbauten auf 
Helgolnnd nothwendig gewotdenen 

Grundentzielnmgen geschädigt glauben. 
Die Schadengtinspriiche bewegen sich 
von tot-»ein btiz zu Zin- Mark herunter. 

Provink Firllensxlassaw 
Frankfurt Die Etadtnerordite- 

ten bewilligten Minuten Mark Zur Cr- 
weiterung des Elektriiitcnsnseim dei- 
sen Maschinen dein steigenden Lied-tiefe 
nicht nienr genügen. 

Lintbnrg Hier lmt der Rechte- 
atnvalt Heil Zelnsnnotd netalit Ter- 
selbe war einer Anssotdetnnxh ter dein 
s- tntggerieltt in Beijdsrs in etirtteiiien, 

icht nachgelantnnsn, woraus ein Nest 
darin in der Wohnung Heils ersehn-in 

m ilin zu net-haften Mit der Bitte, 
noch etwas itt einein anderen Zimmer 
ordnen zu ditrsen, entfernte sieh Heil. 
Als er nach gekannter Zeit nicht zurticks 

kam, sah der Gendartn nach und fand 
Heil erhängt vor. 

zuvor-tm pommem l Stettin. Die Eladtverordueien 
haben zur Aufbesserung der Lehrer- 
gehiilrer ein«-no und zur Aufbesserung 
der Beamtengehälter »Weil Mart be- 
willigt. 

«- Dramburg. Auf dem Gute Wol- 
« tersdors erplodirte eine in vollem 

Gange befindliche Tresdllolomobile. 
Von den uuilsersliegenden Ziiickcn wur- 

den zwei Arbeiter, Faiuilieuvciter, 
f sofort getödtet- 

s Brot-ins pas-m 
P o s e n. Bei den Stadtverordnelew 

wahlen in der ersten Abrheilung wurden 
ömuitliche deutsche Kompromißiäani 

«· idalen gewählt Das Gesammlergebi 
niß weist sür die Polen den Verlust 
eines Mund-its aus« 

Bromberg. Jn seiner Zelle er- 

ngte sich der Käthner Peter Bore- 
.;»;,— ewvti aus Wygoda, der unter dem 

erdacht stand, dieAuedingekin Wittwe 
inentewscz in Wygoda ermordet zu 

Erben. B. lsatle Tags zuvor dem 
« Uniersuchuugerichter ein volles Ge- 

.«»-'5spständniß abgelegt, es liegt deshalb die 
Bermuihung nulse, daß B. den Selbst- 

ltllitsrd auv Furcht vor der Strafe voll- 
; Ihrr hal. 
E 

provin: Østprpuskem 
Könige-berg. Der hiesige Fluß- 

dampsei ,,:Ilima« ist mit eitler Ladung 
Zucker uns dem Hass um«-gegangen 
Zwei ·.I.i(’alroscu sind erlrunlen. 
·Alleustein. Das Schwurgerichl 

d 

verurtheilte den Gutsbesitzer Waleichi 
kowsii ans Gillau, welcher seine 
Scheune nach der Zwangsverfteigesrung 
feiner Besinnng in Brand gesetzt nnd 
einen Sehn Siegsried zur Jultrand- 

fctzung des Wohnhanses angestistet, zu 
sechs Jahren Zuchtlsauø und zehn Jah- 
ren Ehrverlust. Zein Sohn erhielt ein 
Jahr Gefängniß. 

provinz JUestpreusiew 
H e r en t. Daß die Dertticheu, wenn 

sie einniiithig sind, Erfolge erzielen 
lönneu, zeigte sich auch bei den Stadt- 
verordnetenwahlcn dahier· Es wahlten 
93 Prozent der Berechtigte-m Zum 
ersten Male seit ls Jahren wurden 
auch in der dritten Alttheilung die deut- 
scljen siattdidatcn gewählt. 

(s)raudenz. Die Preuiicrlieute- 
nnnts Trantoctter und v. Horn vom 
l4l. anantei«ie-:)iegiinent sind vom 

titiegegericht der :;.3. Division im Ab- 
wesenheitsverfahren fiir fahnenfliiihtig 
erklärt und zu je tuun Mark Geldstrafe 
verurtheilt worden. Das Urtheil ist 
bereite bestatigt worden. 

Yljeinprovinp 
K ö l n. Ein Schiffer aus Miilheim 

verwundcte drei Bahnbeamte des hie- 
sigen Centralbahnhofes durch Dolch- 
stichex einer der Beamten wurde schwer 
verletzt. Der Thaler hatte einen Wa- 
gen beschädigt und griff, als er zur 

» Rede gestellt wurde, zum Messer. Auf 
J der Flucht wurde er von Soldaten ver- 
I folgt und sprang aus dem Bahnsteig- 
senster auf die Straße, wo er liegen 
blieb. Der Thiiter fowie zwei der vers 

letzten Beattiten wurden nach dem 
Krankenhause gebracht. 

T ri e r. Zu Gegenwart des Regie- 
rungspräsidenten Hcppe nnd einer 

Reihe höherer Vetwaltungebeamten 
zsand siingst die Einrichtung des ersten 
J staatlichen Weinbergs im Mofelgeltiet 
; in Orier an der Saar statt. Bisher 
J hat der preußische Fiskug int Weintrau- 
i gebict der Mofcl eigene lsiiiter nicht de- 

jsessen. Mit der Anlage bei Lcksen tritt 
er auch hier in den streiek der Winzer 
ein und cis ist ;tveifellos, dan ed bei 
dieser einen Anlage nicht ltleiltetn daß 
vieltnelix durch weitere staatliche- Gitter 
dass fieliilissstje Interesse auft1 Ettafte 

zveriniinit nnd-en wird tnit den Zin- 
Ilicaeu und Zorn-sit unserer weinlinuss 

I treibeudcn Betstlleruna 
Provinz gute-h son. 

Fre i roda. Ter denBesnchern der 
Nudeleinirg bei sie-sen bekannte Har- 
monitaspieler Mittlen ein tliieister aus 

J seinem Instrumente-, hat hier durch 
LErhiingen seinem Leben ein Ende ge- 
s macht. rstns dein Wege zur Risddeburg 
H hatte er gewerbeniisisiia seine sinnst be- 
trieben, nnd zwar nenau ans dertssrenz- 
linie zwischen Preußen und Meiningen 

! Nicht iin Besitz eines preußischen Ge- 
iwerbesctseirtee, Zog er stets seine aus 
i prettsziseheni tskebiit ruhenden Fiisie biet 
; ans nieining’sches Gebiet zuriick, sobald 
Her nach seinem tsieiverbeseneim dessen 
er siir sein meiningsihee Vaterland 
nicht bedurfte, gefragt wurde. 

Halle. Das Zchössengericht ver- 
urtheilte den »Genossen« Fischer wegen 
einer unt Grabe des Brauers Hennig 
gehaltenen Rede zu :30 Mark Strafe- 
Tie »Nede« hatte in den Worten »Meine 
sonst, Genosse!« bestanden. Derale 
Zeuge vernonnnene Pfarrer Knuth sagte 
aus, er habe nirht verstanden, was 
Fischer gesagt; die Rede sei nicht lang 
gewesen, habe aber einen peinliehen 
Eindruck gemacht. Der Beerdigung 
hatte ein ansehnlicheo Polizeiausgetot 
beigewohnt. 

Provinx Hiijlrsirw 
Nrn n b e ra. Die Dianmntberbzeit 

feierte iiirilirtx im sinise der Familie, 
umgeben von vier Kindern, zehn Enkel- 
kindern nnd Zwei Urenkeln, kais Isidor 
Pitrcitv’silse Ehepaar hier-selbst. Der 
Inhelareid hat bereit-e das »I. Lebew- 
jahr iibersehcitten, während die Judi- 
larin ini W. Lebensjahre steht. Zur 
Feier deo seltenenEhrentaxzee iunr eine 
Tochter den Iniiidigen Pnarces aus 

Amerika heriibergekonnnen. 
Wa l den bn rg. Dieser Tage kam 

aus dem Bahnsehaeht im zurstcnsteiner 
Grund Feuer aug, dae die Ziinnierung 
vollständig zersiorte. Ein Verlust an 
Menschenleben ist nicht zu beklagen. 
Der Brand konnte nach angestrengter 
Thätigkeit gelöscht werden. 

Prata-ins gerijlcøivigHWMEiDr. 
Lieb Die Kaiserhacht ,,.Hohen;ol- 

lern,« die bisher alljährlich innerhalb 
der kaiserliche-n Werst iibektvinterte, 
ist in diesem Jahre ausnahmsweise im 
Kriegshafen verblieben. Diese Anord- 
nung wird mit der Absicht des tiaisero 
in Verbindung gebracht, Ende Februar 
oder Anfange März eine mehrwöchige 
Fahrt mit der »Hahen,zollern« nach den 
südlichen Gewiissetn zu unternehmen. 

Schlegin Eine bisher unbe- 
kannte Tochter Beunruan des Kom- 

kanisten des Schwamm-Hatnein-Mcs 
es, taucht platzticb aus. Hin einein an 

den hiesigen Haiphotographen noch aua 

Eilenberg tsProvinz Sachsen- gerichteten 
Schreiben hat eine Dame ein Bild des 
Chemn'itz-Licllmantt-Denkman das iie 
aus der ,,(siartenlanbe« kennen gelernt 
hatte, in großem Format bestellt, mit 
dem Bemerken, baß es siir die dort 
lebende greise· Tochter Bellnnnmz be 
stimmt sei. Nach bisherige-r Linnahnste 
war die einzige Tochter Bellmanne 
tot- einigen Jahren in Kiel gestorben- 
Bon dem Vorhandensein einer anderen 
Tochter war nichts beiattnt. 

provinx Æpstfalm 
M ii n ster. skiir eine zweite evan- 

etische Kirche in Münster hat der trai- fer einen Beitrag ban 80,000 Mart 
W --·-«--— 

in Aussicht gestellt. Ter Banplay, den 
die Gemeinde schon vor mehreren Jah- 
ren voin Eisenbahnfiskus erworben hat, 
liegt in der Jiiihe des Balinhoses. 

s Gelsenkirchen. Hier soll ein 
neues Lunte-geruht gebaut werden. Die 

Kosten fiir dasselbe meiden sich auf 
I 
rund sho, i)0ii Mark ste tieri. 

i gerissen- 
Dresden Der silchsische Landes- 

kulturrath ertliirte die Gründung einer 
staatlichen ZwaiigoviehversWirkungs- 
anstatt siir nothwendig. Die Regierung 
hat Staateshilse zugesagt. Anderseitö 
hat die iii sächsischen agrarisrhen Krei- 
sen mehrfach gewliiischte Errichtung von 

Kornlagerhiiiisern and Staatsmitteln 
nicht die Zustimmung des Landes- 
kulturiaths gesunden Er will die Re- 
gierung iedoch eisiichen, den landwirth- 
schaftlirhen tssietirissetischasteii unberzings 
liebe T!a.lehen zur Errichtung solcher 
Lageihtiiiser zii gewähren. —- Dieser 
Tage ersihosi ein Alljislsriger Buchbin- 
dergehitie iii seiner Wohnung iii der 
Ostbahnstrasie seine ZZsiihrige Geliebte, 
die bei einer hiesigen Herrschaft be- 
dienstet iuar, und dann Lich selbst. 

Cheiiinitz. Beiden iesigenStadt- 
verordnetenioahten unterlagen dieJ 
sozialdeniofratifchen Kaiididaten, doch; 
iviirden sieben sozialdeiiiokiatische Er-« 
satzmiiriuer geniiihtt. Während bis zum 
Beginn des Jahres 1890 die Sozial- 
demolrateii bei den bürgerlichen Wah- 
len es nicht hoher als aus 500 Stint-. 

.men hatten bringen können, gaben 
diesmal Izgiztt Bürger der Stadt sozial- 
demokratische «Stintiii;ettel ab und 
brachten es damit Zum ersten Male 
dahin. dass die Ersatzinännerstellen den 

« Sozialdemokraten sit-fielen. 
Re i rhe n a u. Der bekannte Textil- 

waarensiibrikant J.T .Brendler ist im 
Alter von 8:· ) Jahren verstorben. Der- 
selbe hat unter den bescheidensten Ver-« 

Flitiltnissen seine erfolgreiche Laufbahn 
begonnen. Einst sasi er selbst hinter 

dem HandwebstiihL heute sind in sei-f 
ner Fabrik weit iiber 600 Arbeiter be-. 
srhiistigt. 

«Zittait. Jhren tot-. Geburtstag 
begiikg die «’·: iitiue Dittiich, geborene 
Zit)tiiels-I. Ihr Ehetnaiin war ein »listi- 

» cheriueisirr, der nun schon langer als i;i)» 
Jahre iiiiter der Erde ruht. Jn den- 
lebten Jahren ist die Greisin wieder-s 

I, holt Von schwerer Krankheit heimgesucht 
·: nsorden, so daß sie sich heute nur mit- 
; Miihe im Zimmer fortbewegen kann. j 

Auch dac- Gehör und die Sehkraft der; 
Augen haben gilitten, dagegen ist ihr 
Gedailitniß noch sehr rege, und eJist 
interessant, ihren Erziihtungen aus 

friiheien Tagen zu tauschen l 

s Thüringische Hinten. z 
i E i s enach. Eduard v. Giebel-Schrei- 

ber, ein beriannte tkTroßindnstrieller 
Ei fenach6, der sich durch feinen Wohl- » 

— khätigkeitsiinn anszeichncte, ift gener-i 
— en 
— Geta. Der-Redakteur dersoziab 

demokratischen »Reifzifchcn Tribiine« l hatte einen Lehrer »Schulmeifterlein« · 
«genannt und wurde deswegen zu zweil 
i Wochen Gefängniß verurtheilt. 
« J e n a. In der tialiegetegenen alten- 
!bnkgischen Stadt Roda brannte das« 
Hotel »Zum Hirsch, « wo seit Kurzemi 

izum fiinften Male Feuer ausbrach, 
: gänzlich nieder. 

» 
l Meiningen Im Hauptort der- 
Thiiringer Zti·eichhol;indnsn«ie, in:Iieu- 

istadt am klienniteig, hnt eine Unter-« 
sinctntng das bedenkliche Resultat er 

«gebeii, das; von den -cln-.ltindetn 99; 
Prozent an Zahnentieo leiden 

W e i m ai. Ist kürzlich hier verstor-: 
« bene. Ztndtg itsliesilxe r Hijssllnu hat feini 

geimnmtesz nun nun Mart tykstxsqgmdzsgz 
Vermögen du« hiesigen Timhstnmtncn-L 
nnd Mindennnsialt leistwillig zuge-i 

; wandt. ; 
i 

l 
Freie Fitädth i 

Hamburg Der neue Hafen iitj 
nannte-in- ekbnnet worden und gtlt ate- 
Freibaictn Dei-selbe wurde tnit einemi 

Tstosletntnsnnind non 7,t;i«t,t««) Mai-is 
« erbaut. Von ilnn sollen auch die gre- l ßen Hatnbumee Ettsttelldatnufer ab-- 
lachen, welche fettt noch von der Eur- 

habener Nin-de auslaufen 
Brenten Der in Yokohama ge- 

storbene Bemle Scinnatter ban lsier 
hat das fiiidtx Iche Museum seiner Vater- 
stadt zum Erben seiner sein« bedeutenden 
naturtbiiienichaftlichen Zaunnl1nm, so- 
wie der Hälfte seines ansehnliche-n 
Vermögens eingesetzt. Die Sammlung 
ist, in zahlreichen stiften net-nackt, auf 
dem Dampfe-r ,,Ptin;.chiuricls« nach 
Europa gebracht worden. Der Ver- 
ntögeneantheil, der der Stadt Brenten 
zufällt, wird vorangstchtlich iiber tät-,- 
000 Mart betragen, doch hat zunächst 
noch die Wittwe des Verstorbenen fiik 
Lebenszeit die Nutznießung dieses Kapi- 
tals. Schniaetec sammelte selbst in 
China, Japan und auf den Philippinen 
und ließ durch bezahlte Sammlec ein 
reiches Material aus allen Zweigen 
der Zoologie zusatnmenbringen. 

Ltibect· Polizeirath Dr. Hoch, ein 
eiskiger Alte1«tl)utnsforscher, ist plötzlich 
einem Schtagansall erlegen. 

Sterns-irg. 
Norden l)ant. Der Deichtutschnn· 

gen wegen nntsz der ganze Teich an der 
Ostjeite dee Haseue in einer Lange 
von ungeflilzr 450 Metern ietzt acht 
Meter baut Hafenkande weg tandem- 
wlirts verlegt werden. Mit der Unt- 
legung ist bereite begonnen. Die Kosten 
dieser Neubedeielsnng werden unt so 
grosser sein, ale nun auch sannntliche 

sechs oder acht Verbtttdunggbtiicken zwi- 
·· chen Teich und Pier unt acht Meter 
i—Itzrlängert werden müssen-. 

Prannsepweip 
S eh o n i n g e n. Verletztes Chr- 

gefühl hat den lösiihrigen Sohn des 
städtiselien Narlnlrsiikhters Weihe in den 
Tod getrieben. Demselben waren von 

seiner Prinzipalin 820 Mark zur Ein-· 
zahlung bei der Post übergeben; beim 
Ansiiilrlen fehlten 10 Mark. Als der 
Fehl listing auch bis zum nächsten Mor- 
gen nicht aufgeklärt war, verließ der 
junge Mann das lsiefchiift und kehrte 
nicht zunut. In der Aue hat er den 
Tod gesucht und gefunden. 

Erolzh rzo gthum Fressen. 
Darinftndt· Eine entschlofsene 

That fiilirte der lzziährige Sohn Willi 
des Booguiicbters Gunder ans. Als er 

Nachmittags aus der Schule kam, sah 
er einen Tagelöhner in selbsttnijrde- 
rischer Absicht in den Woog springen. l 

Der Junge wars seine Bücher hin« 
sprang in den Nachen, und es gelang1 
ihm, den schon dem Tode Nahett an’s 
Ufer zu schaffen. 

Burgen Dieser Tage kam hier 
das erste Petroleuutschiff zur Ent- 
ladung. Das Petiolemn wurde direkt 
in das neue Bassin gepumpt. Gegen- 
wärtig werden neue Anschlußgeleise 
über das neue Hasengelände zur Tant- 
anlage gelegt. Der Vertrieb des Betro- 
leunts wird sieh vorzugsweise auf das 
Nahe- und Saat-geht« erstrecken, wosiir 
Ausnahntetarife erhofft werden. 

M ai n z. Fliirzlieh wurde aus einen 
Frankfurter riiadsalrer in der Nähe von 

gier- ein Revolversrhusz aus detn Stra- 
engruben abgefeuert. Die Kugel durch- 

schlug den Aermel und die ikenkstange, 
ohne indesz den Fahrer zu verletzen. 
Dieser war aber durch den unerwarteten 
Angriff so erschrocken, daß er vom Rade 
fiel. Der Angreifer gab noch einige 
Schüsse, die ebenfalls fehlgingen, ab 
und entfloh. als der Nadfahrer seiner- 
seits den Revolvcr zog und damit in 
die Dunkelheit hineinseuerte. 

Ramm. 
M linchen. Dieser Tage wurde am 

Standes-nun München l die Hono· 
Trauung in diesem Jahre vorgenom- 
inen.——Ein etsteulicher :)"iiict«gang in 
dem Venöltcrnnggftand der baherischen 
Arbeitslsaufer macht sich bemerkbar; 
Ende Lttober betrug der Gefangenen- 
stand 8lt. Zeit Lttober Its-St- inur 
Sul) tsiefangenes tvar eine so günstige 
Ziffer nlcht zu verzeichnen. 

A uggburg Durch den fortwäh- 
renden tsienusz von stasseebohnen ist die 
Frau eines hiesigen Buchhalterö so 
nerrenleidend geworden, daßsie in eine 
Heilanftalt fiir Geisteskrante unter- 
gebracht werden mußte. 

K r u In b a ch. Das Haberfeldtreiben 
scheint sich auch im Schwäbischen ein- 
zubürgern. So wurde unlängft in eitlem 
Bauernort in der Nähe von hier ge- 
trieben, wobei eine Person verletzt 
wurde. 

stupferberg In den hiesigen 
Erigrubcn hat man wieder recht an- 
nehmbate Erzftufen verschiedener Gat- 
tung, darunter kleine Silberstusen ge- 
sunden. 

M i esbach. Aus dem Kohlenberg- 
wert Hausherrn sind große Mengen 
Dhnamit gestohlen worden· Droh- 
briese, welche mit der Unterschrift 
»Mehrere Haberer« versehen waren, 
besagen, daf: demnächst das tönigliche 
Bezirtsamt in Miesbach und das Koh- 
lenbergwerk in die- Luft gesprengt wet- 
den sollen, aus Nache, daß die beiden 
Behörden Mittlleilungen zum bevor- 
stehenden Habererprozefse gemacht 
haben. 

Nürnberg Gegen einen Unter- 
osfisier desJ 1. O«hevauxleger-Re«gitne11td 
wntde Untersuchung wegen Mißhand- 
luug eingeleitet. tir hat einen Rekru- 
ten beim Otnererzietht mit dem Sporn 
in die Ware gefressen- 

Zeebarh Var einigen Wochen 
brannte hier das groan Salinangbep 
get’sche lskafxlsaud mit sämmtlichen 
Letvnamiegeljanden total nieder. Nun 
hat die Neudaruterie den Brandftister 
in der Person des elssahrigen Mütter- 
sahneg Just-f Bloch von Mitszberg ver- 

hascet. Der Bursche ist geständig. 
Zelb. Ein dem Trunte ergebener 

streitsiichttger Schuhmacher gerieth neu- 
lich in Folge eines Wortwechsels mit 
seinen :)lugehörigen in formliche Ra- 
serei und verletzte mit dem Schuster- 
ktuip seinen Sohn, seinen Schwieger- 
vater und seinen Schwager theilweise 
gefährlich. 

W e mding. Die Erbauung einer 
elektrischen Bahn von hier nach Nord- 
lingen ist definitiv beschlossen und soll 
mit der Ausführung schon im nächsten 
Frühjahr begonnen werden. 

Würzburg Bei den Neparatur- 
arbeiten an der durch den Brand im 
Frühjahr beschädigten Residenz stürzten 
zwei Arbeiter vom Gertist ab. Dems 
einen wurden beide Beine abgeschlagen, l 

der andere erlitt schwere innere Ver- 
let-ungern 

Zus der Yheinpfals. 
Speyer. Im Hinblick auf die 

neuerdings hervortretende Seuchetp 
gefahr hat die königlich-: Regierung 
sämmtliche Rindvieh- nnd Schweine- 
mcjrlte der Pfalz bis auf Weiteieo ein- 
gestellt. Zu einzelnen Ortschaften der 
Borderpfalz Iviitliet die Maul- und 
delauenfemlie in einem Maßstabe-, der 
sonst nie vordem beobachtet wurde-. 

Lu d w i ges lm f c n. Neulich erkran- 
ken beim Sl1)littskl)11l)laufeu auf dem 
hiesigen Ludowicisschen Weiher drei 
junge Leute im Alter von 15 bis H 

Jahren Der Sonn dec- Kraljncnfiilis 
rers Tenlmer eilte zur Hilfe-, und ed 

gelang ihm auch, einen der eingebroche- 

i 
l 

nen Leute zu retten, als er auch die 
zwei anderen retten wollte, brach er 

ein und ertrank gleichfalls. 
Zweit-klirren In dem Prozeß 

der Verwandten der vor zwei Jahren 
in Neustadt verstorbenen Wittwe Sau- 
ter gegen die Stadt Neustadt wurden 
nach dem dieser Tage verklindigten 
Urtheil des königlichen Oberlandes- 

erichts die Verwandten mit ihrem An- spruli aus die Erbschaft abgewiesen. 
Das Landgericht hatte der Stadt Neu- 
stadt das unbewegliche Vermögen und 
den Verwandten das daare Geld und 
die Ausstande der Verstorbenen zuge- 
sprochen. Es hatte sich dann aber her- 
ausgestellt, dasz weder baares Geld noch 
Aus-stände vorhanden waren. 

Yürtt em berg. 
Stuttgart. »Bei der Wahl des- 

Biirgerausschusses siegte die Deutsche 
Partei und der deutschkonservatide Ver-« 
ein.—Die Infaulerietaserne schwebte 
tiirzlich in Feuerggefahn Im Offi- 

klerekafino war iu Folge von lieber- 
feizung ein Brand ausgedrocheu, der 
von der Feuerwehr rasch gelöscht wurde. 
—Professor Dr. von Wolfs- Lehrer an 
der Hohenheimer Akademie, ein her- 
vorragender Agrilulturchemikey ist ge- 
starben. 

Ca nnsta d t. Der erste Vorsitzende 
des hiesigen Fussball Kluds beklagt 
sich in ,,"Zpiel und Sport« darüber, 
daß in dem Match Frankfurt kontra 
Stuttgart ein Frauksurter Spieler 
einein Gegner in Gegenwart des lzahl- 
reichen Publiluuts eine schallende Ohr- 
feige gab. 

Feuerbach. Bei der Aufstellung 
einer neuen Maschine in der J. G. 
Schober’schen Fabrik verunglijckte der 
Besitzer, indem die Maschine auf ihn 
fiel und ihn so schwer verletzte, daß er 
nach einigen Stunden starb. Der Ver- 
ungliiekte war erst vor 14 Tagen vouder 
Hochzeitsreisc zurückgekehrt 

Gmiind Hier wurde eine neue 

landwirthschasrliche Winterschule er-, 
öffnet. l 
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Heilbrunn. Der gefchijftsfiih- 
rende Ausschuß der Gesellschaft ,,«Jkaths- 
keller Heilbrunn« hat in den letten 
Tagen su, »m) Liter Wein der Jahr 
giinge Ist-Etl, lstlJ lind lett-s ungetauft 
Die Eröffniing des Keller-s findet ain 
.Mai des nächsten ,ahre3 s.tatt 
Ki s;legg. Jn einem hiesigen 

Haus e steht eine Tienstmagd seit ti» 

Jahren bei der gleichen Familie im 
Dienst Sie hat bereitet vor zehn Jah- 
ren das goldene Berdicnstkienz und leis-l 
hin von der Königin Charlotte einen 
silbernen Becher mit Widmung erhal 
ten. 

Lndioigsburg Die Masern- 
krankheit, die seit einiger Zeit hier 
und in der Umgegend epideniisihauf- 
tritt nnd von der auch die Konigin be- 
fallen wurde, breitet sich noch immer 
aus. Bisher hat die Krankheit gluck- 
licher Weise einen gutartigen Verlauf 
genommen; unter 10 Masernfällen 
ist bis jetzt nur ein Todesfall zu ver- 

zeichnen 
Andeu. 

Karlsruhe Der Biirgerausfchuß 
genehmigte einstimmig zum Bau der 

Alpthalbahn von Karlsruhe nach Her- 
renalp mit einer Seitenlinie von Ett- 
lingen nach Pforzheim 1;J(), 000 Mark, 
die aus Anlehensinitteln bestritten 
werden. 

Brettern Hier stiirzte in der 
Nacht Lbersteuerinspeltor Holtzniami, 
der Luft schöpfen wollte, aus dem 
Fenster und war sofort todt 

El Fa ch. Um 450 Mark jährlich ist 
das Fiscli-«LL’-asser versteigert worden. 
Friiher kostete es 88 Mart. Die Ver- 
pachtung gilt fiir 12 Jahre. 

secuziiige n. Unser Städtchen 
wird die erste deutsche Mädchen lieal 
sehnte erhalten. T er Lberfchultath lsat 
gestattet, daß zunächst in den drei 
mitelen Klassen der Realschule Mad- 
chen ansgenr muten werden. 

M a n n h e. i ni. Kassirer Kastner non 
der Lberrheuiisch en tiiink Wurde wegen; 
lintei·schlagiuig von 6800 Mark ver-I 
haftet. ! Rastatt. Das Konstanzer Knaben- 
konvilt wird hierher verlegt und mit! 
dem Neubau demnächst begonnen wer- 
den. 

f 

Ecsafz-«Lotl)ritigen. 
Straßburg Fiir die Korrektion 

der Seille (Zeille-la-(8h«ande, Neben- 
flusz eine-J Arme-J der :i.Iiosel), welche 
aus eine Streite non ZU teitotnetern die 
Grenze zwischen Deutschland und 
Frankreich bildet, wird gegenwärtig 
durch deutsche und französische Techniter 
ein Projekt ausgearbeitet, das später 
aus Grund einer Vereinbarung zwi- 
schen den beiden Regierungen gemein- 
sam ausgeführt werden soll. Die An- 
re ung zu dem Unternehmen, das fran- zösischerseits sehr entgegenkommcnd be- 
handelt wird, ist von der reichsläns 
dischen Verwaltung ausgegangen 

Erstein. Bei einer Treibja din 
der hiesigen Gegend ging ein Jagd- 
hiiter mit seinem Hunde vor der Linie 
der Treiber her. Als er sich einein 
Premierlieutenant der hiesigen Garni: 
son, der an der Jagd theilnah1u, auf 
etwa 30 Schritte geniihert hatte, hielt 
dieser ini drehten Unter-holte den Hund 
siir ein deaninrhern Der Preniierlieute- 
nant .biickte jieh, um heiser sehen zu 
können, dabei entlud sich sein Gewehr. 
Der Hand wurde leicht verletzt, der 
hinter ihnt lonnnende Fagdhiiter schwer 
in die Brust getroffen. Der hinzu-« 
gerusene Arzt konnte nach linker Zeit 
nur den Tod des! Jagdhiiters feststellen. 

Sul z. Hier ist die Seidenweberei 
»von Spinner n. Eo. niedergebrannt. i 

Gefierrcirp. 
Wien. Der Notenfälscher Kraut-- 

han wurde vom Schwurgericht zu tsi 
Jahren Kerker verurtheilt Die Frage 
Ier geistige n Un,1 rechnungtfahtgkeit 
des Angeklagten wurde verneint-—- 
Während der Stadtrath dem Schau- 
fpieler Sonnenthal die golde. te Satori-. 
tornredaille verweigerte und sie dems« 
unbedentenderen Martinelli verlieh, 
sandte der Kaiser sein Bildniß mit der 
eigenhändigen Unterschrift an Sonnen- 
thal, »Der Stütze meines alten Burg- 
theaters «-— Namens des Kuratoriums 
der von Professor v. Philippovich an- 

geregten Kaiser- Jubiläums- Stiftung 
siir Arbeiterwohnungen iiberreichteFiirst 
Karl Auersperg dieser Tage dem Kaiser 
den Stistsbrief, nacljden1600, 000 Gul- 
den eingezahlt sind. 

Budapest Vol Kurzem wurde 
eine der fünf an der hiesigen Univer- 
sität studirenden jungen Damen vor die 
Alternative gestellt, entweder das Stu-. 
dium der Mediin aufzugeben oder-— 
ihr schönes, langes Haar der Scheere 
des Friseurs zu überlassen. Ein be- 
riihmter alademischer Lehrer, Professor 
der Cl )irurgie, hat nämlich erklärt, das 

Fräulein nicht früher zum chirurgischen 
Praktikum zuznlassem als bis sie ihr 
Haar abgeschnitten habe, da durch die 

langen Locken die Kranken leicht insizirt werden konnten 
« 

Fiume. cine Ladung ungarischeti 
Zuckers, Johu Metereentner, ging 
fimgft mit dem Lloyddampfer ,,Medus a 

nach Hongkong ab Es ist dies die 
erste direkte Verladnng von der Mo- 
natchie nach China 

Fiinfbirchen Sieben Bewohner 
der Gemeinde Darazs wollten die 
Donau aus einem iKahne übersetzen. 
Der Kahn kippte um; sechs Jnsassen 
ertranken, der siebente konnte sich 
retten, brach aber, am Ufer angelangt, 
in Folge des ausgestandenen Schreckens 
nnd der Kalte zusammen und starb 
alsbald 

Jutisbruck. In dem bei Klauseti 
in ’L«4 Eisackt hal mündenden Villnöszthal 
machten sich Wölfe bemerkbar, welche 
mehrere Schafe zerrissen. Bei einer 
veranstalteten Treibjagd wurde einer 
erlegt; die beiden anderen entkamen 
nach St. Cassian und wurden dort er- 

schossen. Tas Vinftauchen von Wölfen 
in Titel ist eine ganz ungewöhnliche 
Erscheinung. 

O l in ii ti. Der Redakteur des »Wäh- 
risehen Volkssreunds« wurde neulich 
Abends, als die Zuschauer das Theater 
verließen, von zwei Ossizieren gestellt 
und mit Säbeln schwer verwundet. 
Der Angriff erfolgte, weil der Reduk- 
teur die Aufnahme einer Berichtigung 
über einen Wirthshauovorfall verwei- 
gert hatte. 

Teplitz. Bei dem Bahnban Tep- 
litz-Loivositz entstand bei Aupenschin in 
Folge von Bergabtragungen eine Rut- 
schung der Erdschicht, durch die die vor- 

über-führende Straße theilweise ver- 

schüttet wurde 

Zehn-M. 
Bern. Der Bundesrath hat ein- 

stimmig beschlos s en, bei der Bundesver- 
ammlung eine Revision der Bundes- 

versassung zu beantragen zum Zwecke 
der Einführung der Einheitlichkeit aus 
dein Gebiete des gesammten bürger- 
lichen und Strasrechts, mit Ausschluß 
der lsjerichteverfassung der Civil- und 
Strafprozeßordnung Die Volksobstim- 
mung iiber die Vereinheitlichung des 
biirgerlichen Rechts und des Stras- 
techts würde getrennt erfolgen. 

Ziiri ch. Der Stadtrath von Zürich 
beschloß die Erbauung einer neuen 

städtischen Gar-anstatt mit einein täg- 
lichen Lieferrntgenermögen non l()0,000 
Rubilmetern Die isiesammtiosten be- 
tragen 7,8()»,()(«) Frauen 

Luzerin Der neue Bahnhos in 
Luzern kostet mit Inbegriff der zwei- 
spurigen Zufahrtelinie 8,i317,(m0 
Frauen Tie. Beschaffung diese-I Kapi- 
tals haben die vier Verwaltungen der 
Centralbahrn Jnra -ci1n),olon Bahn, 
Nordostbahn nnd lsiottharbdahn unter 

sich beriheilt. Dabei istauch vereinbart 
worden, dasz der Vahnhof anern nicht 
mehr wie bisher alleiniges Eigenthum 
der Centralbahin sondern gemeinsames 
Eigenthum der« vier Bahnen sein soll. 
Die Centralbahn besorgt den Betrieb-Z- 
und llnteihaltungedienst auf gemein- 
same Rechnung. 

Un te r w a l d e n. Ein neues Eisen- 
bahnunternehmen wird im Kantou bor- 

bereitet, niiinlich eine elektrische Bahn 
von Sinne-find nach dem teurort Engel- 
berg. Die geplante Verbindung wird 
dem Lokal- und dem Fremdenbertehr 
in gleicher Weise dienstbar werden. 
Von der 23 Kilometer langen Ge- 
samrntftrecke werden acht Kilometer 
Bergstrecle sein; an reichlicher Wasser- 
krast siir den elektrischen Betrieb ist in 
nächster Nähe kein Mangel. 

Glaruet Für dieses Jahr sind die 
Arbeiten an der Klausenstrasze einges- 
stellt worden« Es wird noch des ganzen 
nächsten Sommers bedürfen, um die 
Straße zu vollenden. Die schlechte 
Witterung dieses Jahres hat die Ar-» 
beiten stark verzögert. « 

Neuen bu r g. Jn unserem Kanton 
trägt man sich mit dem Gedanken der 
Einführung der staatlichen obligato- 
rischen Lebensversicherung Zwischen 
Vertretern der Regierung und der im 
Fianton bestehenden Lebensversiche- 
rungs-(siesellschast ,,Fraternite«« hat 
kürzlich eine Fionsereni stattgefunden, 
in der man hinsichtlich der Ueber-nahrne 
der Versicherung eine Vereinbarung 
erzielte. Was die finanzielle Seite 
anlangt, so hätte der Staat einenjahr- 
lichen Beitrag von nnr 50,0()0 bis tm- 
000 vFrance an die Lebensversicherung » 

zu leisten. — »d. 


